
15⁰XXI (Aspersio Ppopuli Eine I Unzukömmlichteit beingt
eS Iu manchen Pfarreien mit ich, der Celehrant an den Sonn⸗
tagen vor der Hauptmeſſe bei der Aspersio opuli ſich durch das
Schif der Kirche begeben und, wie 68 vielfach der Brauch iſt, bis
zum Portale vordringen ſoll, da 3U aſpergieren. Von
allen Seiten drängen die Gläubigen II das Gotteshaus herein;mit Mühe und mit dem Ellenbogen ſich Geltung verſchaffend
kann jene Stelle erreichen, die aLU der Ur die Gewohnheit 3E
eiligte Ort bezeichnet wird, bis wohin er hei Vornahme dieſer von
der Kirche vorgeſchriebenen Function OUmnmen ſoll Jenen Seelſorgern
nun, welchen genannte Unzukömmlichkeit minder angenehm iſt, diene
zur achricht, daſs der erwähnte modus aspergendi DOpulum ohnehinden kirchlichen Vorſchriften nich vollkommen entſpricht. Von dem
Ceremonienmeiſter einer Kathedralkirche In Spanien wurde nämlichder Riten⸗Congregation nachſtehendes Abium vorgelegt:

Diehus Dominicis ASPersi0o Hhenediétae Supel Dopulum
Heri II Celebrante EXtra Chorum gradiente üsgue 0 januam
Eeclesiae. VGI GChoOro COUMVETSI Celeébrans dehet ASDPerSere
Opulum elche dubium bon der heiligen Congregation Am

September 1884 In folgender Weiſe gelöst wurde
II LDominieis ASpersi0 990Duli CUIII agua henedieta fadcienda

68t 2 Sacerdote 20 Cancellos Presbyterh Juxta Alias decreta.
(Acta 8 Edis. VOI XXII 1a8C.
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der tr in Irland von der
Einführung des Chriſtenthums bis auf die Gegenwart. Von Alfons

UI 60 Ir Gte Bd von 432 1509 SS/
701 Mainz bei Franz Kirchheim. 1890 9*—

Der ebenſ gelehrte als unermüdlich thätige Verfaſſer obiger Geſchichte
der katholiſchen Kirche un Irland hietet damit ern eue Product ſeiner
fortgeſetzten Studien, das ſich ſeiner trefflichen Geſchichte der katholiſchen
11 in Schottland würdig anreiht, und zugleich als ein neuer hut  1  T.;  LXi. der
Dankharkeit gelten kann, welchen Deutſchland jener nſe der eiligen n
religiöſer Beziehung namentlich ſchuldet. Das E iſt auf drei Bände
berechnet; der erſte, hier vorliegende, ührt die Kirchengeſchichte Irlands
herab bis auf den Ausbruch der ſogenannten Reformation, „we die äußere
Organiſation der alten Kirche dortſelbſt zerſtörte, ihr Bekenntnis als Ver
orechen ſtempelte, und ihren Anhängern den Betrieb von Wiſſenſcha und
Kunſt Unter den härteſten Strafen unterſagte“ 672), das Volk der
reun ur „Niobe Uter den Nattonen“ machte.


